








































































































ÄK- - o5 * Freytags , den7* Novembr. No. 177,» M W
. 1,1 .mmii 1 <n — —nrrrn »wm » rwriT«TTiTii«ii11 S\ E> .MitRöm. Kayserl .Maj.Allergnädigftem?rivi!eßlo

In Frankfurt am Mayn.
Wien , den 19 . Ott.

Estern , den 2.8stcn dieses , als an dem
Feste der heiligen Apostel Simonisund Juda , ist Vor - und Nachmittagsder gewöhnliche Gottesdienst in Bey-wohnrmg behder Kayserlichen Majestäten , undIhrer Königlichen Hoheiten , denen Durchlauch¬tigsten alteren jungen Herrschaften , in der obbe¬sagtenCapelle gehalten worben. Ihro Majestät,die Kayserin , befinden sich , be » Dero ehestensmit Göttlichem Beystand glücklich bevorstehendenEntbindung , im besten Wohlseyn.
Stockholm , den 24 . Ott.Die Hochlöblichen Reichs-Stande sind , nach¬dem jüngst bcrichtermassen , der Reichs - TagamListen huj. solenniter ist eröfnet worden, an ge¬hörigen Orten sowvl Vorgestern als gestern und

auch heute versammlet gewesen , um die Electo-res zur Reichs -Raths-Wahl uub der Mitgliederdes secreten Ausschusses , wie auch der übrigenDeputationen zu erwählen Der Fleiß hochgc-dachter Reichs - Stande , und insonderheit der
hochlöblichen Ritterschaft , ist so groß , daß die
gestrige Versammlung bis in die Nacht gewährethat Von den am letztabgewichenen Dienstage,mithin am Listen hnj. bey dcr allgemeinen Ver¬sammlung der hochlöblichen Reichs - Stande be¬
obachteten Ceremonien , ist nunmehro allhier ein
ausführlicher Bericht öffentlich bekannt gemachtworden. Der Innhalt desselben bestehet haupt¬sächlich in folgenden llmständen 1 ) Früh Mor¬gens warb eine Haye von dem Königlichen Leib-Trabanten in dem Leid - Trabanten - Saal vonden Königlichen stehenden Trabanten oderHelle-bardierern aber , in ihrem Saal sormiret. Da¬rauf wurde die Königliche Leid - Garde von der

Thure dieses Saals bis zur grossen Kirche , und

von derselben an bis zum Ritter - Hause , gleich¬falls an beyden Seiten aufgcstellet . 2) Zu ebenderselben Zeit wurden von den Regalien , Croneund Scepter, mit gewöhnlichen Ccremonien ausder Königlichen Rente - Cammer abgehvlet, undin dem Königlichen - Audienz - Zimmer bis znmGebrauch von Königlichen Cammer - Herrn be>wahret . 3 ) In der Kirche ward das KöniglicheCadetten- Corpsgleichfalls ausgestellet . 4) Nach¬dem zwischen 8 . und9 . tthr erst der Bauer-Stand,darauf der Bürger - Stand , sodann oef Vene-rand Clcrus Comitialis sich , unter AnfÜht'UNgihrer Starwalter, nach der Kirche begebe» hat¬ten , so verfügte sich auch die Ritterschaft undder Adel beymZusammenläuttn um9 . Uhr , ebendahin ; woben der Land - Marschall mit seinemLand - Marschalls - Stabe vorangieng, vor dem¬selben aber giengen zwey Herolde.
'

5 ) AllenvierReichs - Ständen wurden ihre Stellen in der Kir¬che von den Königlichen Hof - Intendanten undHof- Quartiermeisiern angewiesen . 6) Wie da¬rauf sich alle versammlet hatten , so erfolgte dieProceßion aus denr KöniglichenSchlosse in fol¬gender Ordnung : 1 . Voran giengen die Kö¬niglichen Pagen mit ihren Hofmeister. 2 • DerHof' Marschall mit dem Königlichen Hof-Staat.; . Zwey Herode. 4 . Se . Excellenz der Reichs-Rath und Ober - Hof - Marschall , Herr GrafEckeblad , mit dem Ober - Hof - Marschalls Sta¬be m derHand. s . Die Ercellenzen der HerrnReichs- Rathe , alle in Sepatorischer Tracht.6. Se . Königliche Majestät mit Crone und Sce¬pter. An Höchst - Deroselben Seite giengen r4 .Königliche Lttb - Trabanlen , an den äusserlichenSeiten , die Chefs der Königlichen Leib - Corps,der Leib - Garde , des Lelb - Regiments und derLeib - Dragoner, derGeneral- Adjutant , Hof-
/



Stallmeister und Hof . Jägermeister aber, an der
Innern Seiten , der Königliche Mailtet ward von
dem OberCammer- Herrn und2 Kammer - Herrn
anfgehalten, und vier Präsidenten trugen den
Baldachin , unter welchen Se . Maiestal vom
Königlichen Schlosse nach der nahedabey liegen¬
den Kirche sich zu Fuffe begaben . Auf dem
Burg - Hofe wurden Se - Majestät von der Kö¬
niglichen Wache salutirt . 7) Nachdem Höchst-
Dicsetben nebst Dero hohen und ansehnlichen
Gefolge Platz genommen hatten , so ward der
Gottesdienst gehalten, wobey der Bischof des
Skaraischen Stifts , Herr Dort- Hallenius die
Reichs - Tags - Predigt , über Rom . 14 . v . 19 . ,
hielte . 8)Nach gehaltenem Gottesdienst erhiiben
sich Se . Majestät und die hochlöblichen Reichs-
Stände , nach dein Reichs - Saal , iss welchem
sich auch die ausländischen respective Herrn Ge¬
sandten eingefunden hatten . 9) Se . Majestät
satzten sich auf den Königlichen Thron , und die
Herrn Reichs - Rache traten nach den Seiten
desselben, 10) Darauf hielte im Namen Sr . Kö¬
niglichen Majestät, Se . Gxccllenz der Reichs-
Rath und Reichs - Canzkey - Präsident,^ HerrBa-
ron von Höpken , eine Rede an die sämmtiichen
Reichs - Stände , der Staats - Secretair , Herr
Baron von Ruvenschöld aber , verlas vie allge¬
meine Proposition . n ) Nachdem dieselbe ge¬
schloffen war , so starten zuerst der Herr Land-
March all , und sodann dieWorthalter derübri-
gen Reichs - Stande einen unterthänigen Dank
für gnädige Anheroberusung ab , und nach ge¬
haltenen R^dcn , küffeten sammtliche Reden des
Königs Hand. 12 ) Da ferner Se . Excellenz,
der Reichs - Rath , Herr Baron von Scheffer,
den Reichs - Raths - Eyd nun abzulegen hatte,
so ward zuletzt demselben der Eyd von vbgedach-
ter Sr . Ercellenz dem Reichs- Rath undReichs-
Canzley - Präsidenten , vorgelesen , worauf ersi-
gedachte Se . Ercellenz gleichfalls zum Hand -Kuß
admittiret wurden. Zu Mittage ward sowol dem
Herrn Land - Marschall und Den Worthaltern
der respect . Reichs - Stande , als auch verschie¬
denen andern Mitgliedern in dieser Stunde am
Königlichen Hofe ein stattliches Tractalnent ge¬
geben . In der Königlichen Buchdruckercy ist
mar , mit dem Abdruck sowol der im Namen Sr.
Majestät an die Reichs- Stände gehaltene Rede,
wie auch mehrernSchriftenundReden beschäftiget.

London , den 24 . Ott.
Obgleich der Anschein zu einem gütlichen Ver¬

gleich fortdauert , so bleibet es doch noch^urZeir

ein blosserAnschein . Man muß nun erst erwar¬
ten , ob die Bemühungen der Höfe von Madiit
und Lissabon von einer guteil Wirkung seyn wer¬
den . Viele wollen darauf einen baldigen Ver¬
gleich bauen. Indessen gehen doch die Zurüstun-
gen und Anstalten zum Krieg auf eine so nach¬
drückliche Art fort , als wenn derselbe unvermeid¬
lich wäre. Man hat die Trouppen überhaupt
mit 6 . tausend Mann vermehret; und am vori¬
gen Dienstag ernannten Se . Majestät die Offi-
ciers zu denen dreyzehen neu - errichteten Compa¬
gnien , eine jede von hundert Mann , womit
dreyzehen Regimenter nach Proportion verstär¬
ket werden sollen . Man redet vieles von einer
vorhabenden Landung der Franzosen in Jrrland;
allein sie findet wenig Glauben bey Leuten , de¬
nen die Schwierigkeiten einer solchen Unterneh¬
mung bekannt find . Damit man unserer Wach«
samkeit auf alle Vorfälle nichts vorzuwerfcn
habe , so kreutzen acht Kriegs - Schiffe an ver¬
schiedenen Orten im Canal , um unsere Cüsten zu
bedecken, und man hat aufs sorgfältigste die Maß-
Regeln genommen , dieübrigen Cüsten des König¬
reichs gleichfalls in Sicherheit zu setzen . An allen
Orten , wo wahrscheinlicher Weise eine Landung
kan versucht werden, hat man Anstalten gemacht,
selbige ZUvereiteln, und absonderlich in Irrland.

Marseilles , den 24 . Ott.
Dieser Tagen ist dasjenige Fahrzeug , welches

die Engländer losgekaufet, allhier angelanget,
und hat berichtet , daß einige Fregatten von die¬
ser Nation bisscits der Meer - Enge , zwölfFahr-
zenge , weiche von Terra - Nova und der grossen
Bank gekommen, und vor hiesige Stadt bestimmet
waren, weggenommen , und noch ein anderes,
so von hier nach denen Amcricanischen Jnsuln
adgegangen , verfolget haben , welches letztere
aber noch das Glück gehabt sich nach America,
in dem Königreich Granada , zu retten . Hier¬
durch werden unsere Handels Leute in grosse Be¬
stürzung gesetzet-

Niever-Rhein -Strom , den 25. Ott.
Der Admiral Byng lst allbereits unter Segel

gegangen , und wird mit zwölf unterhabenden
Kriegs - Schiffen so lang auf denen Französischen
Cüiien kreutzen , als es die Witterung zulässet.
Vielleicht durste auch dessenVerrichtung nicht oh¬
ne Erfolg seyn , indeme man aus Frankreich ver¬
nimmt, daß mit .ehestem eine gar beträchtliche
Flotte aus dem See -Haven von Brest auslanfen
solle. Obman abei' gleich vonaQenDi'ten her verv
sichert , daß denen Französischen Frevbeutern die



Erlaub » iß ertheilet worden , auf die Englische
Schiffe loszugehen , so will doch der in dem Haa-g
befindliche Französische Botschafter davon nichts
gewisses wissen , sondern hat auf Befragen , ob es
deine also wäre ? nur geantwortet , daß es mög¬
lich seye.

Amsterdam , den 2 6 . Oct.
Man hat hier Nachrichten , daß die Franzosen

znVoulogne , Calais uird Dünkirchen 80 . Trans¬
port -Schiffe in Bereitschaft haben . Da dieses
Engeland ausmerksam macht , so sind die Schiffe
im Canal ansehnlich verstärkt worden.

Ein anders aus Amsterdam , feen 27 . Oct.
Briefe aus allen Französischen Häven melden

einhellig , daß durch ganz Frankreich , auf Ordre
des Königs , ein doppeltes Faß -Geld bezahltwer¬
den müsse . Auf unfern Custen sind seit einigen
Tagen verschiedene Schisse gestrandet, unter an¬
dern gestern Mittags um 12 . Uhr , ein z . Maili-
ges , welches von London gekommen , wo es Holz
ausgeladen , und nun mit Ballast nach Stockholm
zurückgekehret . Das Schiff ist kurz darauf in
Stücken gegangen , die in 14 . Mann bestandene
Eguippage aber glücklich ans Land gebracht wor¬
den.

Hannover , den 28 . Oct.
In den heute von London eingelauftnen Brie¬

fen der zweh letztem Posten wird gemeldet , daß
des Königs Majestät sich noch zu Kensingtonbey
höchstem Wohlergehen befänden . Am rten des
künftigen Monats , würden Sie sich von da wie¬
der nach St . James begeben , um den i z ten des¬
selben das Parlament zu ervfnen . Nach dieser
Parlaments - Versammlung wird sichs auhern,
ob Engeland mit Frankreich in Krieg verwickelt
werde , oder nicht . Dem itzigen Ansehen nach
dürften die bisherigen Zwistigkeiten mit Frank¬
reich in der Güte beygeleget werden. In der vo¬
rigen Woche ist der hiesige Staats-Minister , Herr
vonDieden , rmd der geheime Cammer - Rath,
Herr vonBremer , von hier nach dem Harz ab-
gcreiset , um bey Ablegung der Berg -Rechnungzu
Clausthal und Cellerfeld gegenwärtig zu seyn.
Am , 8ten dieses , ist von der Königs . Cammer der
ordinäre Courier mit der Quartals - Rechnung
nach London abgefertiget worden. Am 1- ten traf
ein Englischer Courier von Petersburg , und am
rosten einer von Braunschweig allhier ein , wel¬
che beyde ihren Cours weiter nach London fort¬
setzten . Der wegen seiner besondern Künste sich
allhier aufhalteude Aeauilibriste, Namens Stu¬
art , istaufVerlangenJhroKömgl . Hoheit , der

Erb -Prinzeßiu von Hessen-Cassel , vor einigenTa¬
gen von hier nach Cassel abgegangen.

Donau-Strom, den 29 . Ottobr.
Aus Panschova , in Ober - Ungarn , wird be-

richttt , daß der neue Bacha , Namens Firari
Mustapha Bacha , schon den 20. Sept . früh um
9 . Uhr in Belgrad eingetroffen ; es sind ihm bey
diesen Vorfall die vornehmsten Türken zu Pferd
und zu Faß , mit ihrer Feld -Music entgegen ge¬
kommen , imsere Wache an der Donau hat aber
nur z . Canonen-Schüsse gehöret. Der alte Va¬
cha , welcher den sten Sept . von Kollatabgegan-
gen , hat sich mit dem neuen unterredet., undnun
ist alles ruhig.

Ein anders aus London, den ; i . Ott.
Der HofhatNachricht voneiner scharfen Actio«

erhalten , welche in AmericazwischenunfernTroup-
pen unter dem General Johnson und den Fran¬
zosen unter dem General Dieskau den 7 . Sept.
fürgefallen , in welcher die Franzosen geschlagen,
und der Sieg von unfern Trouppen erfochten wor¬
den . Es hätten die Franzosen einen Verlust an
Todten , Verwundeten und Gefangenen von tau¬
send Mann erlitten. Der General - Lieutenant
St . Pierre ist todt , der General von Dieskau ,
so tödtlich verwundet , zuKriegs -Gefangenen ge¬
mocht worden. Aus unserer Seite sind
todt , und 60 . verwundet worden.

Berlin , den zo . Ott.
Se . Majestät , derKönig , haben ein erneuer¬

tes und geschärftes Edict , daß niemand aus Sr.
Königs MajestätLanden , er sey wer er wolle , bey
ivo . Rthlr . Fiscalischer Strafe und Verlust des
Einsatzes sich unterstehen soll , bey auswärtige«
Lotterien sich zu intereßiren und Geld einzusctzen,
bekam« machen lassen.

Bayreuth, den 31 . Oct.
Gestern kamen Se . Hochfürstliche Durchlaucht,

nebst Ihrer Königs . Hoheit , unsere gnädigste Lan-
des -Herrschaft, wiederum in hiesige Stadt zurück,
nachdem Dieselben des Tages vorher die Pal force-
Iagd auf demKayserhammer, mir Erlegung ei¬
nes Hirsches von 18 . Enden , beschlofien hatten.
Der Schnee war die Nacht vorher einen Schuh
tief gefallen , dem ohngeachtet Se . Hochfürstliche
Durchlaucht diesem Hirsch bis an die Eger nach¬
setzten , wo er in Gegenwart JhrerKönigl. Hoheit
von 12.4 . Hunden erleget wurde . Die Durch¬
lauchtigste Herrschaft speisetehierauf an einerTa¬
fel von 24 . Couverts , und ließ die sämtliche Iäge-
reyebenfalls in einem besondern Zimmer bewir-
then.



Ein snderk aus Berlin, den i . Nov . ^
Se . Majestät , derKönig , haben alkrmiadigst

Muhet , der tzmterlaffenenWittwe,
des verstor¬

benen Groß -Canzlers , Freyherru vonCoccesiEr-

cellenz , nicht nur durch ein sehr gnädigesSchrei¬

ben , Dero Mitleidub-rdas Adsterbcn ihresEbe-

Herrn zu bezeigen; sondern auch sowol ihr , als

ihrer FamilieDcro gnädigesWohlwollenundPro-

tertion zu versichern . Zugleich HudenHöchst-Dic-

selben inGnaden befohlen , daß zur Verewigung

des Andenkens und der Verdienste gegen Seine

Majestät, M gedachten Frcyhemi von Cocceji

Ep cllen; , dessen Brustbild in Marinorauf Höchst-

Derosi ldeu eigene Kosten von dem hiesigen Hof-

Biidhauer, HerrnAdam , verfertiget, und auf

dem Hof, des hier befindlichen sogenanntenCol-

regien -Hauses auf derFriedrichs - Stadt , gesctzet

werden solle.
Cölln , denz . Nov.

Jhrs Durchlaucht , der Prinz Friedrich von

Zweybrücken , sind zu Wasser vor hiesiger Stadt

vorbey paßiret , um sich nach Düsseldorf zu bege¬

ben , wo dieser Prinz um Freytag glücklichangetan?

get.

AVERTISSEMENTS.
Es wird hiermit ein AHodhi &ut , 6 . Stund

von Frankfurt liegend , fomitalker , nur zu wün¬

schenden und ganz sonderbaren , Adelichen Frey-

tzeit , ohne arte Ausnahm ., bejahet ist , zu billi¬

gem Kauf angeboren. Es bestehet in 94 . Mor¬

gen Lecker und Garten , wie auch in i6 . Morgen

W -esen , grosses Wald - Maas; lieget in keiner

Wild -Bahn , hat unter andern nökhig Bau- und

Breun-Holz , auch Jagd- Weid - und Mast - Ge¬

rechtigkeit , und ist mit neuen steinernen Gebäu¬

den nach Nothdurft genug versehen rc . Ein Lieb¬

haber kan seßfalls nähere und <n -Lfuhrliche Nach¬

richt bey Herr Nicolaus Ernst Wild , Haliischm
ksökor , wohnhaft in der weissenAdler-Gasse , in

Len z . -Veylen , allhier in Frankfurt , cinholen.

Heute wird in dem Hechtelischcn Duchladen,

oder auch in feinerWohnung auf tem Vfarreifcn,

das zweyte Stück des Schauplatzes der Welt,

Dieser von Einheimischen undFiemdenwohl auf-

genommeneu wöchentlichen Sitlen -Schrift , aus¬

gegeben . Es wird diesesural von dem Borzuge

derOffenbarung vorder Philosophiegehandelt,

und gezeigt , wie gut man sich bey der Erkemtt-

uiß , die uns die Schrift von dem Schauplatz der

Welt , oder dem Welt -Gebäude überhaupt , mit-

theilct , beruhigthalten könne , und wie allesübri¬

ge doch nur entweder ungewiß, oder für eine all¬

gemeine Erkenmniß entbehrlich fty . Liebhaber,

D. e sich noch in einen halben Jahrgang dieses

Wocheir -Dlats einzulassen gedenken , können sich

hieftlbst bcy dem VerlegerDanielChristianHech¬

te ! , auj dem Psarreisen , melden , oder auswär¬

tige auch bey denen Post-Aemtern , und kostetdas

halbeJahri. fi . , einzelneStückeaber z .Krentzer.

Im nachstkünftigen dritten Stück wird zum Ver¬

gnügen und Besten des Pndlici ein Assecuranz-

Comiorr desgulenNainens vorgeschlagen werden.

Frankfurt: Bey Johannes Ceyberth , wohn¬

haft in der Donges -Gaffc , neben dem Stempel,

sind unter anderirfolgende saubergebundene com-

pleteBücher zu haben : 0 Galcnii Opera onmia

Grxce , ex Ldit . Aldi ,Y:jnimi , cujtiAnncr. V . VoI,

u . Bande , Gl . VcRcrÜ 5 , I s - s . ! o . f] , ’ ) Knip-

f .hildi , de Pnvi'egiü Civitatmn Imperialimii , fol,

Uinu : 16x7, 4 - st . ;) L . Anna:i cnccL. Opera

omnia , äjuftoiliptio illuftraEa , foL Amwcrpixcx

Oflkiiu l lantiniana. 161 s . <5 . st . 4) Abtab . Oa-

lovii , I ibiia Tcfhinenti \ er , A Novi dlurtrara , in

qnibus frru ! Annot H. Groui exhibentur, Tonii V,

und 4 . Bänc c , foi . kit. j67z. ro . st . s ) Ba¬

ron - , Uiirci suchiing desJnstrumemsder Lauten,

niitFig. 8 v<>, Nürnb . 172.7 . 12 . br.

Vcy dcm Buchhändler Johann AugustRaspe,

aus demPfarr-Eism , istzuhaben : GefchichteSir
HeinrichHeralds und Sir Eduard Hanncks, aus
dem Engl , überietzl , svo , Leipzig, i 7f .f

'
30 . fr

Die stetige l-lneuye in der Liebe, oder des Fiey
'
-

herrn vonBelema und der Marquisin vonTvldaire
Liebes-Avantnren , 8vo , j 7Sf , fr . g(rcns#

würdige Geschichte desPrinzen Eelinde , oder En¬

gend undKlugheit , svo, kr. Leben Dejf &e?

rühmten und lapjern Konchi . DänischenBirc-Ad-
ttiiralsHeunJustvottIugelk , 8vo. , 7 ^- . 24 .br.

Erzählungen des Herrn von Bar, groß<vo , j 7j /

30. ff. Meine Lieder , av . , i r . fr.

DiesesJournal ist wöchentlich viermal bey denen Serlinischen Erben und auf allen Post-Aemtem,

Montags , Dienstags , Freyrags und Samstagszu haben; wird aber bey HrmSerlin ausgegeben.
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